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Kirchen ur Lieben Frauenund S, Theobaldi in Wernigerode

Bingfte Jungfer Sodyter/

Den 18.Maji 1722. in der beften Bhithe Jhrer Jabre im 9@919{%‘
{elig verblicyen/
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Gonney und Sreunde.
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ST Inpradtigaufgethiemees Rand/
Ein Silber-SB in finenSchlaudy/
Ein Wind fo cus Nord-Wefien
B foehet/ ..
SBerfipoind’t/ vefoleidit fidy
undyergehet.
: /e Denndicfe bi‘r{ ung) mevet mon
— weiternidyt/ -
SRR gy jenee Eomme_nicyt foieder g1
; £ 5 Ouigy - 271
Sndemn die Jeif / Natur und> Lufft ‘
Oen Haucy/den Strom und Duft
Bevsehee verfihlingt unbd tilget,
Dody dicfes modyte immer feyny
Lrdff es nur nidyt audy bey den Menfchens cin,
o aber ift/ Seliebteffe/ dein Ledens
Das b%ﬁ?sgi?gﬁ/ fo 5c§;’g gut’gegebmé)t p :
P ( u / au & )
’D‘“‘;gaud)x o om0 g S oes
ody lebt dein Geift in IEfu unverfehrt.

" &0 ffe abroefend ven febrifftlich-vermeldeten feeligen Hintriot
: feiner tnnig-gelicbteften Jungfer Schivefter andero eine

Biger Bruder v
J. E. Bodinus, L. L.Cultor.
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Oev Beveches 0 ee gleich 3u seiclich frivbet 7 ift
¢C Dody in dev Rube. Sap. 447

R S

Q28 madt ¢/ toent ein Menfeh/der GOt und

4 Sucht gelicbet/ :
Wird 3eitlich bonﬁ?gr Welt in Friede bin
gerafft 2
g Was (chadets,/ wenn audy ydyon in ihrer
S WA Sungfeavfchaffe

z . DieTugend unverhoftden edlenGeift aufaiebee?
€3 beift dody nichts / wenn man fdyon Neftors Jabre sehlet/
Und mehr al8 lange fidy beticbet in der Seit/ »
Denn Unbeftand hate Hof in diefer Eiteifeit/
Woduwdy der avme Menfely beftandig witd gequalef.,
Orum wobl/iver nuv fein bald auf Shifti Sterben ffivbet)
Unbd das befternte Haug in jener Welt besiely's
Bo er denr Rofen gleich in voller Anmutl blilye/
Weil feinen Rube: Stand nidyts mindest nodh verdirbet. _
e gonnet Ibe nun nidyt / Deliebte Fungfer Mafe/
Daf BOIT Sie durdy den Tod o hocdy-beglickt gemadht 2
Jdh feyreibe confidencund frety /- fwas ich gedachty
218 idy ohnldangft von Ihr die Todeg- eitung lafe.
Sch uinfchte ibr Geliick 3u den vergniigten Stande;
Darvinn Fhr Hintvitt Sie fein 3eitig bat gefest/
Denn tocil Sie fidy in dem an %@@u nur ergost/
©o lebt Sie hochzerfeeut in jenem Waterlande.
1 Johann. Chriftoph, Bictenfetd,
Der . Sbrifft Dodtor, HodyFirfil. Defin:Darms

fradtif. Dber:Kirdyen Rath/ Crfter Superintendens
unb Prof Prim. bey der Univerficdt @ieffon. ]

(G 21 if es; ot banng gﬂ doch Eein Keaut
N ; 31 findent/

& J& %ennesgleid)nocbfomrinleotbedeniﬂ/

A0 €8 Dilfft Fein recipe , foenn megen Unfeer
Stinden

RNunmehr nady @%{trcs Wind verlafen

unfre Frift.
€2 Hip-




r—— 4 b
Hippocrates det foeidyt / Galenus
" Und Theophraftus Tegt die Feder an die Seit/
WBenn er nunimehro merdt / daf GOttes Rath und Wille
Den Patienten rufftin jene Emigkeit.
Smar wifl man heute viel von Panaceen fagen/
Wodurdy audy jede Art der Kranckheit weidyen mufs
Alfein wie viele finds ? gebn nicht die meiften Klagen
BDeftdudig dody hin auf den angefiihrten Scylug.
€3 will Exfabrung ja bicrinn ung gnug belehren/
A8 weldye Tag vor Tag gar viel Epempel toeif't/
Da e8 Fein Medicus dem Tode Fan veriehren/
Daf er bald bie bald dort jemanden 3u fich veifit.
Sum dchten Bepfviel muf Sie/, Jungfer Waafe dienen/
Da Sie fo unverhofft muf zu den Srabe gehny
Denn ich darf twohl bichey su fagen midy erfiihnen/
Dafbey der KrancEheit in der Sur gar nichts verfehn.
IWar eine medicin, an die man it gedadyte/
Daf fie vor Fhr malheur gut oder dienlidy (dyien/
So war fein Auffchub da / el man vas ciligfe bracyte/
Bas vor probat exfannt.  Allcin auc dies BWemiily'n
®icng alles hinterioarts ; die Stunde toar verlauffen/
Die man nady S Oftes Raht it anberabmet faby ,
Drum drung ves Todes Madyt berein mit vollen Hauffen/
WBeil foicder dicfen jest Fein Keaut nody Phafier da-

Go erwvegte dent frliben Hingritt finer feeligverblafietens If.
Bafe yum beftandigen Andencken Devo im Tode verbune

8 B ie(enfelb.

Dener BVetfer

- Die@arten in den Sthmuck und volle ierd®

st feisen/

Wenn die Viole dort in fdnfter Tugend Bt/

LInd va dee Hyazinth folljedevman evgdben/
Fa dev Raeiffen Pracht und andre LieblichEeiten

Sidh nue dabin benvitn viel Suft 1ns 1 beceitcu/é
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So tomte man mit S)tgtcl)t die fhone Frihlings
e, _ i .

Bor alf fvas bbtby’tacrmgufd)t nnd Hoft - Beglicet
| alten '

,, /
Weil fich in fo@c% vagrt vie Luft mit lauter
reud’y
Wemn nicht det: Unbeftand in allen fonlte foalten/
Da aber ady! ILd das/ twas uns suvot ecquidet/
Durch fotchen Unbeftand in befter Blirth evfticet,
. ©cnn aller Jeiten Lauff ung deutlich hat gelehres
Daf wemt Eanm folche Pracht u dicferSuft uns fencket/
, @;’nmubemvrbmmb(frbonbcliebtcu@cbmudverﬁ
sebyee/ :
Und folche Anmuth hat s tieffe Seab verfendets
Daf man aufifren Beet die Stelle nidyc mebr fiehet/
Wo folche Scysnbeit hat in vollen Slan gedlirpet,
Bohlfeelige ectaus’s dagic bey deinem Sead’/
Da DL in ¥eben modft den edlen Dlumen gleichen/
Auch dies anjeGonodh s eBen Seeyheit Gab’
Da DU ot allen fanft dee Dlumen NRubimevveichen,
Lind fur OU toaveftja cin Spicgel feftner Tugend/
Cin Spiegel s ‘Bev%anbéb/ ein Bildonig frifchee
, ugend,
Doy 1o Biff Du nun hin? Du biff yon Stod
: gemenh’c/
Dett edlen Dlumen afeich/ Du biff vou uns enriffen/

L aolylfeelges O veefinft in Seibling Deiner

it/ .
Aeh! etyder die it Didh jo frih entbehren mifeny
! € Du
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Dufrurbeft abet ic 2 in Feibling Deiner Jabre
Dein Braut-Dett” Witd yerfeht’c in eine Jodens

. Balre. :
SSetviibter Frabling ach! du Anfang Herber Plag’
D bift anunfer Luft ein fredher Storevtvorden
“Der du/o Sammet/ tvitftzum feten Jhree Tag/
CReil DU toile/ fas cead®et / i dev BODINEH morden,

© aflsu fecbee SHME/ ach ! laffe Die Ihvdnen
fihieffen/
Da Sic von Iod’ ctolivg’t/ ficgt su dev Mutfer
Fffen.
Dol nein Sie ift nichet todt/ Sie iff ja e verfelses
30 Shes Efu Rered - und 06 dev Leib geftorben/
Soift Shr Sugend-Lobin unfee Buuft geehits
Lnd Gteifet denmodhja SOt Nachruhm  unvee-
docben/
Sicift i in dee aht Die man nich foll beFlagen/
Vefoudern iiber Sie/ BefondreFreudetragen.
Betveinet Sie nun Sl?m?t/ Beteauct dev SHutter

oty
A8 telcher foldjer Rif am meiffen mifte fohmerBens
Und fpeede: foldh @btcrgeg fev audy endlich nodb
' r3od.

Sitfein Geeete Forau/ Sic fithren dochzu Hevtens

Dag audh dev Groje @giﬁi/ et foldhe Wunden
fblage
Dee befie Helffer feyund Sorge fise Sic Erage.

Denny




Detn foev iff aufvee Welt/dee da den Boben Rathy
Deé Yllerlydcffern coum und mdae incecteeiben/
Daivas da Seine Madhf einmabe Gefchlofen
hat/
Das muf ja allerditigs als wohlgemadet bleiben/

DrumGemme Sieden Schimers/ Sie hivee ouf mif
TWeinen/

Sumaptenn Siebetracst; B EE Sprge
ot dic Seinen.
Diefes fefste aus fchuldigfien SBet)Inzb und Crgebenfeit
Joh, Cll,lriﬁglll' SBeidferty

o EmSonbmen
-~ &er feeli LWerTorbenen.

ERND e lieblich ift mivdod) das Loof gefallent

Sy Wie fchone (tellet fidymein Cebtheil ein!
Dortlief der Mund ein bittves Weh er|dyallen

Hier Fanernunvoll fiiffen Ladyens feyn/

Mich fiibredicHand/fo aus demParadies
Evam verfrieR.

Eoamverfticf einlifferndes Anfchauen
Sic fakte Faumden Iund in Apfelan

Gomufte Sic fogleidy dag Elend bauen
Unbd rourden Fhe die Augen aufgethan

Sedody fie jab bejhame in diefen Sticf
~ Sbv Angeli, |

e
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ShrungelicE I micynun unberibret '
~ Sy febemiterklavten Angefiht
Wie micdy mein Sreund in feincu Garten fiibret
1ind i die Sebens-Seiichte felber bricy »

DiemeinceKehlen/O wasEnadenichein:
S fie fevn. ‘

@o fiiffe feyn die Jriichte/ dic mich laben!
o [chdneift die Kleidung die mich decft ! \
Sdydarffdastinicdht Feigen:Blatter haben
Rcingcu/'babinttgtﬁcb die Siinde fleckt
9(chnein ! mich sieret Shrifii Wnfehulds
o $Rleid
In Envigheit.

Sn Erigheit foetd idy darinnen prangen
Beil mirs mein Drdutigam aus Licbe [dencit

Nunanidy erft sum Konige gelangen
D Erden Gnaden-Scepter nach miv fenckt

Sowillichaufded Saimied Hodicit gebu
1nd woh! befrehn. _

1 G Ottergebner Sinn verlachet dicfe Welt/
3 weldyer Unbeffand/ und lauger €lend wobnet/
ReaY Die Welf da jeder Tag mit Sreuts die Shriften lobnet/ -
3R Unvergmigfamfeit beftanvig Hoffiatt bate, .
Stoar/ wollen- Ehriften bice nady SOtes ocifen Slvg
Solang cs dem gefallt/nody in dem Leibe wallen/ :
Sic laffen ilnen audy die Fubrungen gefallen/
Fe teldyen alles nue sum Defien dienca mug.
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Und darum fuchyen Siedurd) ftilles Hofcn ARuby
Wenwicles Ungemady (0 Leib als Secl bejdyiveret/
FWennaudyder bange Schimerss der Beine, Mavek vergelyet/
Sic wiffery fchweigen Sies SO fchioeige nidht dagu.
Dody febnet ficy Ihr Seift bey foldyer Kummer-Laft/
Und fotinchet bin zu gehn aus Mefechs grcﬁbem@rqngm
St Salem/ oo man prangt mit giildnen Fricdens-Keanfen/
WBo die begliickee Hand dic SiegesPalmen faf’t.
Der Kindichaffe edles Recht ifis das Sie muthig madyt/
Das Erheroeldyes dortder Water anfgehoben/
Dee Thronvor weldyen IHI viel taufend Sungen lober
Orum geben Sie getroft der Erden gute Nadyt.
Gefest/esmacht der Todt nody etmas Bitterfeif/
Cin furchteclicher Kampf folf crff vollendet werden
Genug/ aus diejer Nobt/ und dngfilidyen Defdhwerden
Fiihre Sie Jmmanuel sur frohen Eiwigkeit.
Sur froben Envigkeit filhre Seelige Sic bin/
She Drautgam/ dem Siefich 3u cigen gang exgeben/
e 3Efus/den Sie biclt viel hdber als dag Leben/
Drumivar der blaffe Sod Jhr feeliger Geivinn,
Sieward nicht ohngefebr erweckt sur Sterbens-Lufl/
Dieman an2Worten Font” an FWevcFen auch evfennen/
Der Himmel wolte Shrdavon den BVorfdymad gdnnens
9Bas den Gefronten dove vollfommentlidy besouft.
Nunift der LauFoolibradyt/ und Sie von Avbeit frey/
RBerdrieflichieit Ean it die Secle nicht mebr Erancien/
1nd ob foit Shren Leib gleich in, die Exde fencien/
Soglanlle Sie dag cinft ¢in fﬁerftcbm fen.
Woblan Sie Rube fanfft in fihlen Grabes:Sand/
Dif jener Taganbricyt.  Datvird Wevwefung flishen/
Da ol der neue Leib sur Sternen Klabeit gichen,
Aus Nadyt/ und DuncEelheit/sum Lidse in Vaterland.
Sichinterlaffet stoav cinteauvig Mutter - Herfy)
Dodh deffen Wunden will der HEre ohlverbinden/
Der HErr/bey tweldyen Rath betrubte Witwwen finden/
SOTT tadyet tiber Sie/drum fille fich Fhr Schmerss.
Sum Andenden dev feeligen Sungfer Bodininuud ciniges Aufe

vichtunge dev hinterlafferren Beteubten Fran SRutters
und Anverwanden festedieles

Jacobus &ieliug Confiftorial-Oatly

Auch Paftor 5ut§eben Ftauen und Theobaldi

Sic




i e
s 3¢ fiifee, Detriibteffes voriBEfood! bittee
» Slagen /

She dug mug toie ein Buunn voll feiffee
~ Zheanen frehn /
Snderm vee Beilge SOt Sie feheinet Gt 3u fiblagen;
Und foieder sounderlich mit ife hice umsugehn,
G veifft She unvechoffe und ploglich von dec Seiten
Die licbe Tochter/ vie SHr bier nody twar jut Handy
Sie foar das liche Kimd/ das Sie hicr Font degleiten /
Bon derSie ofters DI uif mand erquicdung fand,
Sic hofft / vie Sie denn toat beveit 5u allen guten/
KSie tourd noch langeSeit Sie Gety uudum fich feling
Allein o mug fo bard i Mucter- Hevhe bluten;
JnemSiedis e Kind ficht aufderBaare fFefi,
Sevoch DEEVUDECfFe/ e tvivd aud) igeen Witten
S BOttes berlgen Rath und Willen fendfen einy
e ach insHSrrenHaug/ das twird den Kunficy ftillen
Und&Sie von aller Angft und Trauigheit befreyn,
Dee HEre hat dis gechan/ und alfo wollen fiigen/
DamitSie feih bealiickt/bald berrlich mddte fetyn
i folt duve folehen T aufdh das Jeedifche Befiegen/
_ Und in dag Himmlifihe mit Freuden deingen e,
&3ie fat nun roohl gefeent / indem e vor vem 3 frone
D Laifid dem Duidutigam im Hitdtel uges

flfrt/
&5ic fFeht an fraft desKeanhs gefhmiidet mit dev Kro-

ne:
Bedenct/fie Fhv ift toohlviedSic FeinElendriifue,
Sob. Baithaf. Funde / Diac.

S8, Sylv, & Georg,
SON-
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SONNE T,

: gefe
Wenn feine Bocheer foll ibr junaes But vevgiefien
&ndIaflt einSravivgar um@Bb lomEBhednen fliefens
- &aihndes Foabs @&ﬁ bif auf den Fod wevleht ;
8o mug viet Siltiger/ B et ibtefte anige
&in favder @_fzrdne?dz _%"Etr/vm aug Sheen $ugen
' Dieffen
Fnvem SY llt‘[’ﬁf?ﬁ?b dag Sebett mug b,
Dlieffen/ ,
SinKind/dag iedeemann frets o uf soeeth gefchiat,
&b vicfer RIE aeht miv audh bllia mit su evsien,
S edod) foas weitien t‘vw/t'vaé?t)auﬂen foie diesSdymer.

n?
oa opbhia hat vas beffe el ertveple.
Shenn &ie ift hodfi-eatidt und G Braut ge-

foorden;
Sheum vuffet Sieuns sudoct aus deviSer’gen Srvens:
Ach toeinet nid)e/ich bindenSEngeln sugesapic!

AUlfo bemercere ben gwar friibyeitiaen / b eel. Ab{hied feiner rehre
rsefcbd&tenﬁ‘rr.%aafm g i Ripe A

Deovg Shriftoph Winyy

Sch.VVern.Con-R,

“

@omwt einedled Kind audh fhonin feinet Jugends

Besicet mit stgeéf%grtbt/ begabt mit vieler
ugend/

G5 foitd hinfoe gecicit/ nidht ohnder Freude Leyd

dAus diefer Welt/Ditrauf 5u jence splmmel&%re%p.

Die

EFNAE L dout des Fepdtah @evg in tieffes ey
< AG a5 7




Die SHutter Flaget:AH 'S5 fthlagen graufe Slammen
Bon feiffer  Bchmerhens - Sluch e ubev mic su-
fammen/

' Gingrofies wgeuéfdﬁmb und Sveuds ift miv ge-

' w

4
- el S die Tochter iGE mu Codt daliegenfehn/
Iedod) Bic magae fich in Teauven undin Weinen/
Di¢ Tochterift bey GOtt/Sv tandnidht bdfe meinen/
&5ic gdnne St die Ruly und frohe Secligleit/

— §80 Kindern SOtted iff su jedevseit beveit,
@3ift ja BOtted will/Srlegt anf Ereu und Plagens
Grefblagt: S Beilet audy/Se felber hilfit aud) tragen/

C Die Hoffnmg trdftet Sie/Sie wicderum su feh’n
D/ oo vt Seeligenmunmeheo soobl gefchelyn.

Bu Beseugung fehuidigen Mitlendens fefste dictes hingu
Paulus Heinricus Shivarhe/

Sub-Conr.
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	Als Die Hoch-Edle, Hoch- Ehr- und Tugendbegabte Jgfr. Jungfer Eva Sophia Bodininn, Des weyland Hoch-Ehr-Würdigen und Hoch-Gelahrten Herrn, Herrn M. Joh. Tobiæ Bodini, ... Seel-Sorgers der Kirchen zur Lieben Frauen und S. Theobaldi in Wernigerode Jüngste Jungfer Tochter, Den 18. Maji 1722. ... selig verblichen, Wolten ihr Hertzliches Beyleid ... zu erkennen geben Inwendig gesetzte nahe Anverwandte, Gönner und Freunde
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